
Anlage 2 
 
 

Kommunalrelevante Gesetzgebung 
 
Auf die Frage, ob sich EU-Recht bisher spürbar auf die dortige Arbeit ausgewirkt hat 
haben die folgenden städtischen Dienststellen und Gesellschaften nachstehende 
Angaben gemacht: 
 
 

• Arbeitsförderungsbetriebe 
Verordnungen (EG) Nr. 1260/1999 vom 21.06.99 und Nr. 1784/1999 vom 12.07.99 
sowie die ergänzenden Richtlinien des Landes Baden-Württemberg (Operationelles 
Programm vom 31.10.2007). 
 

• BOA 
Nur in geringem Umfang: 
- Statik DIN EN 13200-3, 
- in Teilen des Planungsrechts (z.B. Berücksichtigung von  Naturschutz) sowie 
- in den Bauprodukten-Richtlinien. 
 

• Branddirektion 
Richtlinie 2003/88/EG des europäischen Parlaments und des Rates vom 04.11.2003 
über bestimmte Aspekte der Arbeitszeitgestaltung und die nachfolgende 
Rechtsprechung führt zu einer Reduzierung der Wochenarbeitszeit im Einsatzdienst 
und damit zur Erhöhung der Personalstellen und Personalkosten, 
EU- Vergaberecht, 
EU- Feuerwehrnormen Arbeitszeit / Normung. 
 

• Bürgerservice und Sicherheit 
Die Umsetzung der EU-Dienstleistungsrichtlinie macht Veränderungen in den 
Abläufen und Geschäftsprozessen erforderlich. 
 

• Gartenbauamt 
EG-Richtlinien 2002/44/EG und 2003/10/EG zum Schutz der Beschäftigten vor 
Gefährdungen durch Lärm und Vibrationen vom 6.3.2007, 
DIN/EN 1176 - Die europäische Norm für Spielplätze und Spielgeräte, 
Flora-Fauna-Habitat-Richtlinie: Nr. 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur 
Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen 
(Europäisches Schutzgebietsnetz „Natura 2000“, Artenschutz), 
Weitere technische Normen (DIN-EN). 
 

• Gebäudewirtschaft 
Vergaberecht, HOAI, EU-DLR. 
 

• KVVH GmbH - Geschäftsbereich Rheinhäfen 
Hafensicherheit, Eisenbahnverkehr, Auftragsvergabe. 
 

• Lebensmittelüberwachung und Veterinärwesen 
VO(EG)178-2002, VO (EG) 882-2004, VO(EG) 852-2004, VO(EG) 853-2004. 



 
• Liegenschaftsamt 

Vergaberecht, EU-DLR. 
 

• Marktamt 
EU-Dienstleistungsrichtlinie. 
 

• Medienbüro 
EU-Dienstleistungsrichtlinie. 
 

• OV Grötzingen 
Kfz RL Nr. 1999/37/EG. 
 

• Personal- und Organisationsamt 
Arbeitszeitrichtlinie 2003/88/EG. 
 

• Rechnungsprüfungsamt 
2004/17/EG; 2004/18/EG. 
 

• Stadtamt Durlach 
Nichtraucherschutz in öffentl. Gebäuden, Gastronomie. 
 

• Stadtkämmerei 
Richtlinie 2004/18/EG des europäischen Parlaments und des Rates vom 31. März 
2004 über die Koordinierung der Verfahren zur Vergabe öffentlicher  
Bauaufträge, Lieferaufträge und Dienstleistungsaufträge, 
Richtlinie 2006/112/EG des Rates vom 28. November 2006 über das gemeinsame 
Mehrwertsteuersystem, 
Verordnung (EG) Nr. 1998/2006 der Kommission vom 15. Dezember 2006 über die 
Anwendung der Artikel 87 und 88 EG-Vertrag auf "De-minimis-Beihilfen", 
Verordnung (EG) Nr. 1422/2007 der Kommission vom 04. Dezember 2007 zur 
Änderung der Richtlinien 2004/17/EG und 2004/18/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates im Hinblick auf die Schwellenwerte für die Auftragsvergabe. 
 

• Stadtmarketing 
Europaweite Ausschreibungen. 
 

• Stadtplanungsamt 
Natura 2000 (FFH,VS), Novellierung BauGB (PlanUP Richtlinie 2001/42/EG), Lärm 
und  Feinstaubrichtlinien 
 

• Stadtwerke Karlsruhe 
Massive Auswirkungen durch Marktöffnung und damit verbundene Netznutzung, 
Unbundling, Regulierung etc. (in den Sparten Strom und Gas). 
 

• Tiefbauamt 
Wasserrahmenrichtlinie, Vergaberecht 
 



• Umwelt und Arbeitsschutz 
Zahlreiche Richtlinien in den Bereichen Luftreinhaltung, Umgebungslärm, Öko-
Design, Arbeitsschutz, Chemikalienrecht, Ökol. Beschaffung, Abfallrecht, 
Gewässerschutz,, Bodenschutz, Arten- und Biotopschutz.  
 

• VBK / AVG / KVV / Kasig 
Vergaberecht 
 

• Zentraler Juristischer Dienst 
Auswirkungen hatten insbesondere folgende EG-Richtlinien, die Änderungen des 
Wasserhaushaltsgesetzes und des Wassergesetzes für B-W nach sich zogen  
 
Richtlinie 2000/60/EG des Europäischen Parlaments und des Rates  
zur Schaffung eines Ordnungsrahmens für Maßnahmen der Gemeinschaft im 
Bereich der Wasserpolitik vom 23. Oktober 2000 (ABl. EU Nr. L 327, S. 1) 
zuletzt geändert durch Artikel 10 der Richtlinie vom 16. Dezember 2008 (ABl. EU Nr. 
L 348, S. 84) in Kraft getreten am 13. Januar 2009, 
Richtlinie 2008/105/EG des Europäischen Parlaments und des Rates über 
Umweltqualitätsnormen im Bereich der Wasserpolitik und zur Änderung und 
anschließenden Aufhebung der Richtlinien des Rates 82/176/EWG, 83/513/EWG, 
84/156/EWG, 84/491/EWG und 86/280/EWG sowie zur Änderung der Richtlinie 
2000/60/EG vom 16. Dezember 2008 (ABl. L 348, S. 84) in Kraft getreten am 13. 
Januar 2009. 
 

• Zoo 
Zoorichtlinie 1999/22/EG v. 29.03.1999 


